
Eingang zum ewigen Frieden, die unausſprechliche Frendenfülle und V
ſchauender Ahnung ſe das höchſte Geheimnis der Go  auung nach Mög⸗
lichkeit nahe ebracht. Recht herzanſprechen iſt das Kapitel Der Mutter
⁰ Sterbebett; die Begegnung mit dem Uunbekannten Freund
engel); der ſtille Heilige (St oſef) Die Darſtellung iſt ſchöngeiſtig gehalten
und voll tieffrommer edanken Aus varmem Herzen. Der Zweck, 3 er⸗

WBü und aufzurichten, iſt eLr erreicht.
Dr Seb Pletz eLr

17) Sonntagsgedanken für das katholiſche blE. Herausgegeben von
Dr In Breit. 80 147) Hamm Weſtf.), Breer Thie⸗
mann. ornehm geb 16.—

Vorliegendes Buch nthält Uurze geiſtliche Leſungen im Anſchluſſe an
die Evangelien der onn⸗ und Feſttage des Kirchenjahres. Dieſe eſungen
ſind gehaltvoll, die Hauptgedanken der betreffenden eritope ind reſſen
herausgehoben; die Sprache iſt vornehm Berechnet ind die „Sonntags—
gedanken“ für das katholiſche Volk und fürwahr, ſie ind ⁰ verſtändli 9E
ſchrieben, daß auch der Nichtgebildete el folgt, doch auch der Gebildete
ird U Sprache und Geiſt von dieſem Buche angezogen werden Die
Kürze eignet ſich eshalb gut, eil man Eute ange geiſtliche Leſungen nicht
3u hält Es dürfte ſich bei einer Neuauflage empfehlen, den T  ext des
Evangeliums den Leſungen beizufügen. Dem katholiſchen ſind die
„Sonntagsgedanken“ ehr 3 empfehlen

inz artin Raz nb EL El, Spiritual Im Prieſterſeminar.
18) Eimer voll Glück Familienbuch von 5

ſef Gorbach München

1921¹, Volksfreund⸗Verlag. 6.503 geb M 8.50
ünfzehn Rezenſionen las ich und In jeder var Gorbachs eln

„Eimer voll Glück“ gelobt und beſungen wie ſelten eines. Neu
erſcheinungen fürchte ich, nehme ſie nUur mit Argwohn 3ul Hand, die Ent⸗
täuſchung iſt faſt icher Diesmal war's anders; der ur iſt gelungen, da
Lob berechtigt. Schon die lockenden Ueberſchriften laſſen den originellen
nhalt auhnen ⁴ ungemein populärer, gemütsvoller und gewinnender
Weiſe ird von den Freunden und Feinden eines glücklichen Heimes E
redet.“ Mir ſchein der weithbekannte ohr recht 3 aben, EL
chreibt, die Leute von heute würden Gorbachs Art der eines an 0lz3
ſogar vorziehen. Mögen daher die Türen eit ſich auftun und das Büchlein
herzlich willkommen eißen

Pölten Dr Stephan tzing Er

19) Mich Arbeit Ein Lebensbuch für die Dorfjugen üher—

Eindanig zum ewigen Srieden, die Anansſprechliche Freudenfiulle und in

ſchauender Ahnung ſelbſt das höchſte Geheimnis der Gottſchauung nach Mög⸗

lichkeit nahe gebracht. Recht herzanſprechend iſt das Kapitel: Der Mutter

Troſt am Sterbebett; die Begegnung mit dem unbekannten Freund (Schutz⸗

engel); der ſtille Heilige (St. Joſef). Die Darſtellung iſt ſchöngeiſtig gehalten

und voll tieffrommer Gedanken aus warmem Herzen. Der Zweck, zu er⸗

1 und aufzurichten, iſt ſicher erreicht.

Dr Seb. Pletz er.

17) Sonntagsgedanken für das katholiſche Volk. Herausgegeben von

Dr Ernſt Breit. 8 (VIII u. 147). Hamm (Weſtf.), Breer u. Thie⸗

mann. Vornehm geb. M. 16.—.

Vorliegendes Buch enthält kurze geiſtliche Leſungen im Anſchluſſe an

die Evangelien der Sonn⸗ und Feſttage des Kirchenjahres. Dieſe Leſungen

ſind gehaltvoll, die Hauptgedanken der betreffenden Perikope ſind treffend

herausgehoben; die Sprache iſt vornehm. Berechnet ſind die „Sonntags⸗

gedanken“ für das katholiſche Volk und fürwahr, ſie ſind ſo verſtändlich ge⸗

ſchrieben, daß auch der Nichtgebildete leicht folgt, doch auch der Gebildete

wird durch Sprache und Geiſt von dieſem Buche angezogen werden. Die

Kürze eignet ſich deshalb gut, weil man heute lange geiſtliche Leſungen nicht

zu gerne hält. Es dürfte ſich bei einer Neuauflage empfehlen, den Text des

Evangeliums den Leſungen beizufügen. Dem

katholiſchen Volke ſind die

„Sonntagsgedanken“ ſehr zu empfehlen.

inz.

Martin Razenberger, Spiritual im Prieſterſeminar.

18) Eimer voll Glück. Familienbuch von Joſef Gorbach (126). München

1921, Volksfreund⸗Verlag M. 650; geb. M. 8.50.

Fünfzehn Rezenſionen las ich und in jeder war Gorbachs Büchlein

„Eimer voll Glück“ gelobt und beſungen wie ſelten eines. — Solche Neu⸗

erſcheinungen fürchte ich, nehme ſie nur mit Argwohn zur Hand, die Ent⸗

täuſchung iſt faſt ſicher. Diesmal war's anders; der Wurf iſt gelungen, das

Lob berechtigt.

Schon die lockenden Ueberſchriften laſſen den originellen

Inhalt ahnen.

„In ungemein populärer, gemütsvoller und gewinnender

Weiſe wird von den Freunden und Feinden eines glücklichen Heimes ge⸗

redet.“ Mir ſcheint der weitbekannte H. Mohr recht zu haben, wenn er

ſchreibt, die Leute von heute würden Gorbachs Art der eines Alban Stolz

ſogar vorziehen. Mögen daher die Türen weit ſich auftun und das Büchlein

herzlich willkommen heißen.

St Pölten.

Dr Stephan Matzinger.

19) Mich ruft'es zur Arbeit. Ein Lebensbuch für die Dorfingend über

die Gebote. Von Jakob Weiler. (Bücher des Sämanns. Heraus⸗

gegeben von Heinrich Mohr.) 8e (XII u. 396). Freiburg i. Br. 1920,

Herder. M. 21.60; geb. M. 26.— und Zuſchläge.

„Bücher des Sämanns“ nennt Heinrich Mohr, der religiöſe Volks⸗

ſchriftſteller, eine Sammlung literariſcher Gaben für einfache Leute. Er

will damit Handlangerdienſte leiſten zum geiſtigen Wiederaufbau der ſchwer

geprüften Heimat. „Mich ruft es zur Arbeit“ iſt ein grundlegender Beitrag

zu dem weitausholenden Werk. In 64 packenden Sonntagsleſungen für die

Jugend baut der Eifelpfarrer Jakob Weiler eine moderne Lebenskunde auf

dem chriſtlichen Reichsgrundgeſetz der zehn Paragraphen von Sinai mit

zielſicherer Menſchenkenntnis auf. Die überraſchende Angleichung der alten

Katechismuswahrheiten an die heutigen Kulturzuſtände iſt in erſter Linie

auf ländliche Verhältniſſe zugeſchnitten und berückſichtigt vorwiegend den

Intereſſenkreis des Dorflebens. Auch die Stadtjugend kann aber daraus

lernen, den deutſchen Lebenswillen zu bekunden in völkiſcher Eintracht und

Lebensvolle Fäden ſpinnen ſich aus den Zeilen zwiſchendie Gehöte Von akob eiler Bücher des Sämanns. Heraus⸗
gegeben von Heinrich Ohr 80 (XII U 396) Freiburg Br 1920⁰,
Herder. 21.60; geb 26.— und Zuſchläge.

„Bücher des Sämanns“ nennt Heinrich Mohr, der religiöſechriftſteller, eine Sammlung literariſcher en für infache Leute Er
will damit Handlangerdienſte eiſten zUum geiſtigen Wiederaufbau der ſchwer
geprüften Heimat. „Mich ruft * ULI Arbeit“ iſt ein grundlegender Beitrag

dem weitausholenden erk. In Ackenden Sonntagsleſungen für die
Jugend baut der Eifelpfarrer Jakob Weiler eine moderne Leben  S.  kunde auf
dem chriſtlichen Reichsgrundgeſetz der zehn Paragra  en von Sinai mit
zielſicherer Menſchenkenntnis auf Die überraſchende Angleichung der en
Katechismuswahrheiten die heutigen Kulturzuſtände iſt in erſter Linie
auf ländliche Verhältniſſe zugeſchnitten und berückſichtigt vorwiegend den
Intereſſenkreis des Dorflebens I die Stadtjugend kann aber araus
lernen, den eutſchen Lebenswillen 3u Ckunden Iin völkiſcher Eintracht uind

Lehensvolle Füden pinnen ſich aus den Zeilen zwiſchen



Stadt Und Land. Treffliche Dienſte wird überdies das Buch leiſten allenJugendfreunden, die zur Selbhſterziehung und Herzensbildung in Vereins⸗
anſprachen aneifern und die ſittliche Erneuerung des heranwa  enden Ge
ſchle

E. mi Rat und Tat ördern wollen. „Mich ru E5 zur Arbeit“, mit der
Ueberzeugung chließt die Mädchen⸗ und Jungmännerwelt unwillkürlich die
4 ganzem Chriſtentum aufrufende Leſung der geiſt und gemütsvollenWeliaiie eie Matig.
20) Der eilige Johannes Berchmans aus der Geſellſchaft Jeſu. Von

iegmun Qaur („Jeſuiten“. Lebhbensbilder großer Gottes
retter Herausgegeben von Konſtantin em J.) Mit Titelhild
und Buchſchmuck 277) reiburg Br 192¹, Herder. Mark
19.503 geb 24.—

Ein liebliches Moſaik, von Künſtlerhand aus auserleſenen, feingeſchliffe
nen Steinchen voll Farbenfriſche innig und ſinnig zuſammengefügt, bringt
uns den bekannten Jugendheiligen anläßlich ſeines 300 Todestages Au⸗
guſt Iin ganz neuartiger Beleu  ung zur lebendigſten Anſchauung.
Das Buch ird nicht verfehlen, auf den eſer den nachhaltigſten Indru

machen und beſonders unſere hoffnungsfrohe deutſche ſtudierende Jugend
entſprechender Nachahmung 3u begeiſtern. öge ES in recht viele Hände

kommen! Dao Iin der Darſtellung öfters auf die Feſtmeſſe de  8 Heiligen ezug
genommen wird, ſo dürfte es empfehlen, elbe Uſſe im vollen
exte beizufügen. Die ausführlichere Irbeit bvon Höver behält aberaneben ihren Wert.

Linz⸗Freinl Erg o

ſef S chellauf
210 Der ehrwürdige Ardina obbert Bellarmin V., ein Vorkämpfer

für und um, 1542 bis 1621 Von Emmerich Raitz von
ren Mit ldern (XIV U 230) reiburg Br 1921,
Herder. 24.— geb 30.—

Einen Monat nach dem heiligen Jüngling ging der faſt 80jährige Greis
mit Verdienſten reich beladen zur ewigen Belohnung ein. Manches hat
dieſer mit jenem gemein: ſo ein gewiſſes äußerſt harmoniſches Weſen, daß
ſich wie elbſtverſtändlich auf einbar gewöhnlichem Wege entwickelt bis
zur Erfüllung des gottgewollten Berufes. Und Bellarmin ard einer von
den  ahrhaft, den ganz großen Aunnern. Und enn erſt der X enedt
im vorigen Jahre das Urteil des XIV etre der Heldentugend des Ehr⸗
würdigen nach mehr als anderthalb hundert Jahren veröffentlicht hat, ſo
rhöhen die Gründe für dieſe Verzögerung noch die Achtung vor ihm Jan⸗
ſenismus und Gallikanismus (Joſefinismus) en inzwiſchen ſo ziemlich
ausgeſpielt Der er

ſſer des Lebensbildes, das der leichen obigen Samm⸗„ntnn  reert ung angehört, hat es verſtanden, den herrlichen Charakter recht ebendig
herauszuarbeiten. an bedeutſame Züge ließen ſich 10⁴ noch aus
den Briefen des Kardinals hinzufügen; Uungern vermißt man da das kurze
Brieflein (Epist. XXV Cd Prag. mn dem EL einen Verleumder ſeines
Ordens geradezu köſtli

abführt. Indes oll ſich 10 in der Beſchränkung der
Meiſter zeigen und geht der Seligſprechungsprozeß nunmehr lücklich br  7
werden ünftige Neuauflagen und Neubearbeitungen des Lebens noch vieles
nachzutragen haben. An Achtung vor dem gelehrten Schriftſteller hat E
chon bisher ſelbſt auf gegneriſcher Seite nicht efehlt möge nun auch die
Verehrung des heiligen Ordensmanne und Kirchenfürſten unter den Kindern
der zunehmen! Beſonderen run dazu en auch wir Deutſche und
Oeſterreicher, die ELr ſich erein nicht wenig angenommen hat

Linz⸗Freinberg. *X
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